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bereits am 17 . jaenner 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

• • * • • • * • * * * * *

kommunal :

fahrbare heizanlage verhindert betriebseinstellung

10 Wien , 17 . 1 , ( rk ) auf nicht alltaegliche weise konnte am

dienstag einem grossen wiener unternehmen durch die Stadtverwaltung

geholfen werden , bei der firma norma in Simmering , fickeysstrasse

1 - 11 , die elektrische messgeraete erzeugt , war ploetzlich die ge¬

samte kesselan Lage ausgefallen , in diesem energienotstand wandte sich

die firmen Leitung an die ma 32 - diese maglstratsabteilung ist fuer

maschinenbau , waepme- ?
kaelte - und energiewirtschaft zustaendig -

und ersuchte um hilfe*

ueber anordnung von bautenstadtrat hans b o e c k und finanz¬

stadtrat hans m a y r wurden der firma sofort eine fahrbare heiz-

antage und ein fahrbarer oettank mit 8,000 liter fassungsraum zur

verfuegung gestellt # die fahrbare heizanlage - konzipiert zur

au frechterhaltung des winterbetriebs auf bausteilen - leistet eine

million waermeeinheiten pro stunde # durch ihren raschen einsatz

wurden die arbeitsplaetze der rund 500 betriebsangehoerigen ge¬

sichert , da die Produktion ohne einschraenkung weitergefuehrt werden

kann # das heizgeraet steht der firma norma bis zur reparatur und

wiederinbetriebnahme des eigenen kessethauses zur verfuegung . ( we)
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bereits am 17 . jaermer 1978 ueber fernschreiber ausgesendet

kommunal

beratungen der novelle zur wiener stadtverfassung haben begonnen

12 wien , 17 . 1 . ( rk ) der ausschuss fuer inneres und buergerservie
trat dienstag zu seiner ersten beratung ueber die novelle zur wiener
stadtverfassung zusammen , amtsfuehrender stadtrat peter
schieder erlaeuterte den magistratsentwurf , der bereits im

juni 1977 zur begutachtung versendet , im november des vorigen Jahres
in der wiener Landesregierung eingebracht und dem ausschuss fuer
inneres zugewiesen worden ist . auf beschluss des ausschusses nahmen
an den beratungen auch fuer den spoe - klub klubobmann gemeinderat
suttner, fuer die oevp kLubsekretaer stadtrat dr.
g o l l e r und der klubobmann der wiener fpoe , gr . dr . h i . rn-
schall, teil , nach einer eingehenden diskussion - eine art
erster Lesung - wurde beschlossen , die beratungen in absehbarer
zeit weiterzufuehren . ( ab)
1544
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lokal :
® JBXSSSXtÄSS « « XSSB

aquarianer - treffpunkt : schmidthalle des rathauses

1 wien f 18 . 1 . ( rk ) der * * wiener smaragd ” ist ein edelstein,
allerdings nicht einer , der sich fassen laesst : eine spezielle
zuechtung der in mexiko heimischen guppys , einer fischart , traegt
diesen namen . sie und zahlreiche andere fische aus mexiko , dem
amazonasgebict , aus asien , afrlke ( kongo ) , suod -* und mittclamorika,
sind in einer schau zu sehen , die bis 3 . februar ln der schmidthalle
des rathauses gezeigt wird , man erfaehrt dort einiges ueber ab-
stammung und elgenheiten der fische , kann sich aber auch darueber
informieren , * as bei der einrichtung eines aquariums zu beachten ist

das teuerste ist , wenn man mit fischen sein heim vcrschoenern
moechte , das aiuarium selbst , es kostet rund 2 . 000 Schilling , der
kauf der fisch * und der betrieb dos aquariums sind relativ billig,
das duerfte mi ein grund sein , dass sich in Wien rund 40 . 000

menschen diese i hobby widmen . 650 von ihnen sind in 15 vereinen

organisiert , d e zum teil ein reges vereinsleben haben , cs gibt,
zum betspiel , m haus der begegnung in floridsdorf eine zier-
fischzuechtergruppe , die ueber mehr als 150 besetzte bcckon vor-

fuegt . ( and)
0847

40 mr . llionen fuer fremdenverkehrsfoerderung

2 /len , 18 . * . ( rk ) Subventionen in der hoehe von fast 40 millio-
nen Schilling ft er den wiener fremdenverkehrsverband genehmigte in
seiner letzten Sitzung der gemeinderatsausschuss kultur , Jugend und
bildunt . diese summen anthalten neben einer grundsubvention von 26
millioren Schilling aus den ertraegnissen der ortstaxo auch eine
Subvention in der hoeh 3 von 13,65 millicnen Schilling fuer auslands-
aktiviiaeten des frsmdynverkehrsverbandes Wien , unter anderem wird
der fremdenverkehrsverband 1978 wien mit folgenden praesentationen
im ausland vorstellen : 9 » wien in oslo » » ( februar ) , » » wien in buda-
pest * » ( april ) , » » wien in bamburg 9 ’ ( mai ) , 9 » Wien in montreat » »
( Juli - septembe * ) . auhserdem wird sich der fremdenverkehrsverband
wien an oesterreich - ak * ivltaeten in Chicago im november beteiligen
und ein austausc iprogr < mm mit paris bestreiten , ( may)
0849
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k u l t u r :
ssasaaasssssr

bewerbung fuer preise der stadt Wien 1978

3 den , 18 . 1 * ( rk ) die stadt Wien vergibt seit 1947 alljaehrlich

preise fuer hervorragende teistungon auf den gebiet der Literatur,

publiz etik , musik , bildenden kunot , geistes - und naturwissonschaf ton

und Volksbildung «, die preico werden als wucrdlgung fuor ein

Lebens ' 'crk verliehen , das geeignet ist * die bedoutung wiens und

Oesterreichs als pftegestaetten der kunst , Wissenschaft odor volkr»

bildunc hervorzuheben * die proise dor stadt Wien werden nur an

einzeln ersonen verliehen * sie koennon auch austaendorn verliehen

werden , wenn deren schaffen gcoigncl ist , die bedoutung Wiens und

Oesterreichs als pf legestaottcn dor kunsf , Wissenschaft und Volks¬

bildung hervorzuheben«
ven dor zuerkennung eines preisos sind Leistungen ausgeschlos¬

sen , die bereits mit einem preis dor stadt wien ausgezeichnet wur¬

den . ebenso sind von dor Verleihung dos preiscs fuer musik ( komposi-

tion ) verkc der blossen Unterhaltungsmusik sowie bearbeitungen

fremder werke ausgeschlossen « die proise worden vom buergermoister

der stedt Wien auf empfehlung einer jury zuerkannt , auch solbstbe-

werbunc ist moeglich.
beworbungen sind unter beischluss eines ausfuehrlichen Lebens¬

laufes sowie eines vollstaendlgen Verzeichnisses ( kataloges ) ueber

werke beziehungsweise Publikationen spaetestens bis 15 . maerz an das

ku Ituremt der stadt Wien , 1082 wien , friedrich schmidt - platz 5 , zu

rlchter . auskunft : 42 800/2719 durchwahl . ( red)

0851
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kommunal :
acsr ar sz sr ss s ae ss ss * r» ss arss st ss

historischer wien - atlas wird vorbereitet

5 Wien , 18 . 1 . ( rk ) unter der Leitung des direktors des wiener

Stadt - und landesarchivs dr . felix c z e i k e wird ein histori¬

scher atlas der stadt wien vorbereitet , dieses werk sott topographi¬

sche und thematische karten besonders zur Wirtschaftsgeschichte,

sozialgeschichte , politikgeschichte und zur raeumlichen stadtent-

wicklung enthalten , der atlas wird sich aber auch mit der Problematik

der st adt - umland - beZiehung befassen , besonders betont wird die zoit

ab dem 18 . Jahrhundert , wobei der atlas bis in die mitte des 20.

Jahrhunderts gefuehrt werden wird , um auch fuer stadtplanerische

arbeiten gleicher thematik dienen zu keennen . als langfristige

Zielsetzung ist sogar an einen historischen staedte - und regional-

atlas fuer ganz oestcrroich gedacht.
um dieses grosse wissenschaftliche Vorhaben moeglich zu machen,

wurde mittwcch ein vertrag zwischen der stadt Wien und der Ludwig

boltzmann - gesellschaft vom wiener stadtsenat einstimmig genehmigt,

der vertrag sieht die crrichtung einer aussenstelto des Ludwig

boltzmann - instituts fuer Stadtgeschichtsforschung am wiener stadt-

und Landesarchiv vor . zum Letter dos Instituts wurde dr . felix

czeikc bestellt , dessen arbeiten fuer die Stadtgeschichtsforschung

in fachkreisen cross ? anerkenrung gefunden habo . ( pr)

1225
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kommunal :
BSW > lVaittKS > SISSttK9

" ' f ■* = ! '■

pflegeeltem - enquete • zweiter tag

6 wien f 18 . 1 . ( rk ) mit referaten des deutschen experten prof.
gerhard liebetrau aus duesseldorf und von dr * karl

• - i.
g r a f\ t

vom Jugendamt der Stadt Wien wurde mittwoch die pflege-
kinderinquete im wiener rathaus fortgesetzt , prof . liebetrau wies
darauf hin , dass böratung allein nicht genuege , um pflegeeltem bei
der loesung ihrer probleme zu unterstuetzen . man muesse sich einmal
darueber klar werden , dass diese manschen eine schwere soziale und
paedagogische aufgabe uebornehmen - fuer kinder , fuer die eigent¬
lich alle verantwortlich sind - und dass sie damit nicht nur ihre
freiheit und unabhaengigkeit einschraenken , sondern auch ein nicht
abwaegbares risiko eingehen . die pflegeeltem muessten vor allem mit
ihrer Stellung in der gesellschaft aufgewertet worden , an konkreten
massnahmen seien zu empfehlen , verhaltenstrainingskurse - in
duesseldorf gebe es ein modelt - fuer richtiges verhalten zum bei-
spiel gegenueber aggressiven kindem . wichtig sei auch die gelegen-
heit , sich mit anderen pflegeeitern solidarisieren zu koennen . das
koenne einerseits in form von eltemrunden geschehen, andererseits
«ei zu uebehlegen , ob man nicht jeder neuen pflegefamilie eine be - %
reits erfahrene als patenfamilie zur Seite stellen solle , erfahrungs-
gemaess wird der rat und die hilfe von in einer aehnlicben Situation
befindlichen person eher gesucht und auch angenommen.

dr . graf vom Jugendamt praesentlerte die ergebnisse einer be¬
fragung von wiener pflegeeltem , die im Oktober 1977 mit 163 wiener
Pflegefamilien durchgefuehrt wurde , diese befragung sollte einer¬
seits die familienstruktur und die Probleme der bestehenden familien,
die motive fuer die uebemahme eines Pflegekindes usw. erforschen,
andererseits herausfinden , was nach ansicht der pflegeeltem im
wiener raum getan 1 werden muesste , ü» mehr ehepaare zur uebemahme
von Pflegekindern zu veranlassen , von den 163 angeschriebenen
Pflegefamilien haben 89 den fragebogen beantwortet , an interssante-
sten ergebnissen sind zu nennen : die familienstruktur der pflege-

v
-

•
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familien ist die der durchschnittlicher » kleinfamltie , 52 prozent
haben eigene klnder f 48 Prozent keine eigenen kinder . von diesen 89
familien betreuen 61 Je ein Pflegekind , 14 familien zwei Pflege¬
kinder und 12 familien drei bis sieben Pflegekinder , nach ihrer be¬
ruflichen Stellung kommen62 Prozent dieser wiener pflegefamilien
aus der grundschicht , 31 Prozent aus der mittelschicht und acht Pro¬
zent aus der gehobenen mittelschicht.

an Problemen mit den k indem nannten die familien an erster
stelle erzieherische Probleme , es folgen Probleme auf grund der
persoenlichkeit des Pflegekindes und Probleme im kontakt mit den
leiblichen angehoerigen.

was die betreuung und beratung anlangt , so wuenschen sich die

meisten pflegealtem eine art verstaerkter psychologischer betreuung.
der grossste Prozentsatz , naemllch 67 prozent , moechte gern schrift¬
liche in formst Ionen , 51 Prozent sind fuer ein treffen von pftege-
eltem , 45 prozent fuer die Schaffung eines Vereines fuer pftege-
eltem . 48 prozent wuerden gerne fortbildungsveranstaltungen be¬
suchen.

auf die f ^age , wie die anzahl der pflegeettern in Wien ver-

groessert werden koennte , meinten die meisten , durch eine Ver¬

besserung der rechtlichen Situation , eine hoehere wertschaetzung fuer

pflegeeltem ih der bevoelkerung und eine staerkere anerkennung der

pftegecltem als erzieherische mitarbeiter des Jugendamtes , erst
danach kommen forderungen wie erhoehung des pflegegeldes , verstaerkte
werbunc und verbesserte Schulung und fortbildung.

die ergebnisse der enquete - referate und der anschliessenden
diskussionen werden von einer kommission unter vorsitz von univ . -

prof . dr . walter spiel zusammengefasst und publiziert werden,
sie sotten auch als diskussionsgrundtage fuer die errichtung der vom

Jugendamt geplanten sozialtherapeutischen pflegestellen dienen.
(may)
1355
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Sperrfrist 19 uhr

k u l t u r :
ZB89SIISSX8SSB

wolturauffuehrung als auftakt zum Schubert - jahr

7 Wien , 18 . 1 . ( rk ) im wioner schuberthaus praoscnticrto mittwoch

vlzebuergermeisterin gortrude froehllch - sandnor

eine novitaet , die von fachlouten als woltsensition gewertet wird,

die kulturstadtraetin gab die aufflndung zweier bislang vollkommen

unbekannter klavierstuocko franz schuborts im ztsgo der verarbeiten

zur grossen schubert - ausstollung der wiener stabt - und landso-

bibliothck bekannt , wie trau frech lich - sandncr weiter bctcr . to , Ist

diese welturauffuehrung - am klavier war aloxandsr lenner - gleich¬

zeitig der offizielle auftakt zum Schubert - jahr 1970 in v. icn.

waohrend der Vorarbeiten fucr die cchubcrt - asasteUune der

wiener etadt - und Umdccbibliothck - der orccestcn schubcrt - sammlung

der weit - entdeckte der Leiter dar nusiksammlune , dr . ernst

Hilmar, zwei bisher unbekannt gebliebene klsvicrctuccko franz

Schuberts , die beiden werke fanden sich in c « rcn ck ^ zcnkcnvalnt

zu Schuberts letzter unvollendet gebliebener cner - " der graf von

gleichen ” d 910 , deren kcmpocitlcn im semmer fCC7 t ~cor . cn v. . . d „n

wer . waehrend dieser ckizzcnarbolt notierte Schubert offenbar such

fortlaufend innerhalb seiner erbeit an der c? er auf d .n c . ibcn p -̂p - cr

zwei klavicrstueckc - ein fucr ihn und seine aröeitswaico durchaus

nicht seltener Vorgang , da die epernskizzen bisher rieht e.usccwartot

oder publiziert worden sind , blieben diese beiden wer, ; c fachw . lt

und publikum unbekannt.

unvollendete bleistiftSkizzen
bei den klavicrstueckcn handelt cs sich um ci ~* werk c - dur^

des 127 takte umfasst , und um ein ktavicretucok :>n c< oU mit t8i

takten , beids kompcslticncn sind keine rcinschriften , w -ndorn nur

fcteistiftskizzen , sie wurden eben von echubcrt bereits mit grosser

Genauigkeit notiert , so dass die klavicrstuecke trotz des cxhv. cr

lesbaren auterraphs ein epielbaro werke ueberiragen werden kennten.

die werko blieben unvollendet . das Klaviers : ucck in c - dur brient

ploetzlich innerhalb einer phraco ab . da man d ' cso kempesition keinem

• A
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strengen formenschema zuordnen kann , muss jeder versuch einer fertig-

stellung als unwissenschaftlich gewertet werden , bei dem klavier-

stueck in c - molt fehlt auch der Schluss , doch hat das werk sonaten-

formjund das autograph endot mit dem ersten akkord der repriso . da

bei Schubert die reprise selten ein feld fuor experimento gewesen
ist , scheint es vertretbar , hier cino Wiederholung der exposition
anzuschliesson , um da3 werk in abgerundeter gestalt spielen zu koon-

nen.

etwa ein jahr vor Schuberts tod entstanden
die datierung beider werke ist nicht nur durch don fundort

moeglich . durch schritt - und pap icrvcrglcicho kann ran rach weisen,
dass die klavierstuecke in den letzten memzsten des jehros 1827

komponiert worden sind , diese zeit war ueberhaupt durch arbeiten
fuer das klavier gekennzeichnet : Schubert schrieb damals die acht

Impromptus d 899 und d 935 , die heute zu seinen bekanntesten workon
zaehlen . es darf daher vermutet worden , dass euch die nunmehr ge¬
fundenen klavierskizzen entweder als weitere nummern zu diesen b - iden

Sammlungen oder aber zu einer geplanten reuen soric von Impromptus

gehoeren sollten.

neue entdeckungen bereits gedruckt erhaeltlich

die beiden klavierstuecke worden im neuen deutschVerzeichnis,
das ende 1978 erscheinen wird , unter den nummern d 916b und d 916c

stehen , der erstdruck , der durch den wissenschaftlichen referenten

der wiener stadt - und landssbibliothck dr . etto brussatti

herausgegeben wurde , erschien im vorlag doblirrer und ist bereits

zu beziehen , ( may)
1408
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kommunal :

schieden oevp - parteisekretaer informiert die oeffentlichkeit falsch

gratz - inserat wurde nicht von Stadt wien bezahlt

8 wien , 18,1 . ( rk ) der oevp - pressedienst veroeffentlichte heute

eine erklaerung von oevp - landesparteisekretaer fuerst , in der er in

bezug auf ein inserat von buorgermeistcr leopold gratz in wiener

tageszeitungen die behauptung aufstollto , dass damit " lm woge einer

totalen verfilzung der Propagandaabteilungen des rathauses und denen

der spoe auch das Steuergeld der wiener buerger missbraucht wird . * *

dazu stellte der fuer den Pressedienst der Stadt wien zustaendi-

ge stadtrat peter schieder gegenueber der * * rathaus-
korrespondenz f9 fest , dass es sich bei dem inserat mit dem brief

von buergermeister leopold gratz um keine einschaltung der stadt

wien handle.
schieder woertlich : » » ich moechte mich nicht im stil eines herrn

fuerst mit seinen aeusserungen auseinandersetzen , ich moechte nur

festhalten , dass es sich bei dem erwaehnten inserat um keines

handelt , das vom Pressedienst oder von sonstigen dienststellen der

stadt wien bestellt wurde oder bezahlt wird . ’ * dies wurde im uebri-

gen , so schieder , auch heute frueh einem mitarbeiter von landes-

partei sek retaer fuerst , der sich im wiener rathaus erkundigte , mit¬

geteilt . ( red)
1411
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